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de la colonne vertébrale

Liebe Kollegin, lieber Kollege

Vor einigen Tagen kam ich bei Weihnachtseinkäufen in einem Warenhaus zu
einem Uhrenstand, wo Sanduhren aufgestellt waren. Von den kleinsten Taschenuhren

bis zu einer einmeterhohen antiken Sanduhr war alles vorhanden. Was
mich aber besonders beeindruckte war, dass alle Uhren liefen, unaufhörlich
rieselte der Sand durch die Glasröhre. Die Verkäuferin musste immer wieder
die Uhr umdrehen, wenn die Zeit abgelaufen war. Danebene tickten fast lautlose

elektrische Uhren, die immer liefen, ohne etwas dazu zu tun.

«Und so verrinnt die Zeit, dein Leben!» dachte ich. «Da geht es wie der Sand
im Glas der Grossväter, wir können das Glas der Uhr nicht mehr umdrehen,
um von neuem zu beginnen. Unser Leben läuft, die Zeit verrinnt. Sind wir uns
der Verantwortung bewusst für diese Gabe «Zeit», die Gott uns gab und die
wir zu verwalten haben. Wir alle stehen vor der Frage: Was machen wir mit
der Zeit?

«Wir haben keine Zeit mehr» — das alte Schlagwort. Natürlich haben wir
Zeit, aber wir lassen sie uns aus den Händen reissen. Am Abend fragen wir
uns, was hast du nur mit deiner Zeit gemacht? Hattest du Zeit für dich? Mehr
Zeit für deine Mitmenschen? Mehr Zeit gar für Gott, der ja so viel Zeit hat —
eine Ewigkeit hat er! — hattest du Zeit für ihn?

Es ist offensichtlich ein Geheimnis, dieses Zeitproblem. Alles Reden davon, dass

uns andere Menschen die Zeit nehmen, geht davon aus, andere dafür
verantwortlich zu machen, dass wir «keine Zeit» haben. Wir alle — du und ich, sind
aber verantwortlich für die Verwendung unserer Zeit, sie ist eine Gabe, die wir
erhalten haben.
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